
Aus dem Gemeinderat … 
… Bericht über die öffentliche Sitzung am 3. Juli 2019 

 
Verabschiedung der ausscheidenden Gemeinderäte 
 

Folgende Gemeinderäte werden in Anerkennung ihrer Verdienste um die Einwohnerschaft und die Gemeinde 
während ihrer langjährigen kommunalpolitischen Tätigkeit mit einer Ehrenurkunde, einer Ehrennadel des 
Gemeindetags und einem kleinen Geschenk geehrt: 

• Hartmut Forstner (in Abwesenheit), 10 Jahre (Juli 2009 bis heute) im Gemeinderat, 
• Reinhard Oelhaf, 10 Jahre (Juli 2009 bis heute) im Gemeinderat, 
• Rudolf Peiker, 10 Jahre (Juli 2009 bis heute) im Gemeinderat, 
• Lothar Keck, 20 Jahre (November 1999 bis heute) im Gemeinderat, 
• Leonhard Stölzle, 20 Jahre (November 1999 bis heute) im Gemeinderat und 
• Josef Gretzinger, 25 Jahre (September 1994 bis heute) im Gemeinderat. 

 

 
 

von Links: Rudolf Peiker, Lothar Keck, Leonhard Stölzle, Josef Gretzinger, Reinhard Oelhaf 
 

Folgende Gemeinderäte scheiden aus dem Gremium aus und werden mit einem kleinen Geschenk 
verabschiedet: 

• Robert Bettrich (gehörte dem Gremium   5 Jahre an – 2014 bis 2019), 
• Rudolf Peiker  (gehörte dem Gremium 10 Jahre an – 2009 bis 2019), 
• Lothar Keck  (gehörte dem Gremium 20 Jahre an – 1999 bis 2019) und 
• Josef Müller  (gehörte dem Gremium 48 Jahre an – 1971 bis 2019). 

 

Bürgermeister Lohmiller dankt den ausgeschiedenen Gemeinderäten für ihre sehr engagierte Arbeit zum Wohle 
der Einwohnerschaft der Gemeinde während ihrer Zugehörigkeit zum Gremium und lädt dazu ein, auch in 
Zukunft – beispielsweise durch die Mitarbeit in Arbeitskreisen – aktiv an der weiteren Entwicklung und 
Gestaltung der Gemeinde mitzuwirken. 
 



 
 

von Links: Rudolf Peiker, Lothar Keck, Josef Müller, Robert Bettrich 
 

Verpflichtung der neu gewählten Gemeinderäte 
 

Rückblickend auf die Kommunalwahl am 26. Mai 2019 stellt Bürgermeister Lohmiller fest, dass es toll war, dass 
die insgesamt 18 Wahlbewerber*innen gemeinsam auf einer Liste, der „Bürgerliste“, kandidiert haben. Er dankt 
allen Wahlbewerber*innen – auch denjenigen, die nicht gewählt wurden – für ihre Bereitschaft, für einen Sitz im 
Gemeinderat zu kandidieren. Er appelliert an alle neu- bzw. wiedergewählten Gemeinderätinnen und 
Gemeinderäte, ihre Arbeit und die gefassten Beschlüsse aktiv nach außen zu transportieren und mit ihrer Arbeit 
in den nächsten fünf Jahren einen Anreiz zu schaffen für eine Wiederkandidatur bzw. Kandidatur neuer 
Bewerber*innen bei der nächsten Wahl. Er lädt alle nichtgewählten Bewerber*innen und interessierten 
Einwohner*innen ein, sich aktiv einzubringen – beispielsweise durch eine Mitarbeit in Arbeitskreisen oder durch 
die Teilnahme an Ortsterminen und Gesprächsrunden zu bestimmten Themen. 
 

Der Gemeinderat hat in seiner öffentlichen Sitzung am 5. Juni 2019 festgestellt, dass bei den am 26. Mai 2019 
gewählten Gemeinderätinnen und Gemeinderäte keine Hinderungsgründe nach § 29 Gemeindeordnung 
gegeben sind. 
 

Das Landratsamt Ravensburg, Kommunalamt, hat mit Bescheid vom 17. Juni 2019 mitgeteilt, dass die Wahl 
des Gemeinderats in der Gemeinde Aichstetten gültig ist. 
 

Bürgermeister Lohmiller begrüßt die neu gewählten Gemeinderätinnen und Gemeinderäte am Sitzungstisch 
und verpflichtet sie auf ihr Amt. 
 



 
 

von links: Bürgermeister Dietmar Lohmiller, Jürgen Frener, Gabriele Carafa, Reiner Sachs, 
Claudia Franzesko, Daniela Krämer, Stefan Waizenegger, Josef Gretzinger, Erwin Kling, 

Reinhard Oelhaf, Harald Sauter, Leonhard Stölzle. 
Auf dem Bild fehlt: Hartmut Forstner. 

 
Wahl der ehrenamtlichen Stellvertreter*innen des Bürgermeisters 
 

Der Gemeinderat wählt jeweils einstimmig GR Reinhard Oelhaf zum ersten ehrenamtlichen Stellvertreter 
des Bürgermeisters und GR Reiner Sachs zum zweiten ehrenamtlichen Stellvertreter des 
Bürgermeisters. 
 

Der Gemeinderat beauftragt zudem einstimmig GR Josef Gretzinger neben Bürgermeister Lohmiller und den 
beiden ehrenamtlichen Stellvertretern des Bürgermeisters mit der Übernahme von Besuchen von Alters- und 
Ehejubilaren. 
 
Besetzung der beschließenden Ausschüsse des Gemeinderats 
 

a. Verwaltungsausschuss 
 

Zusammensetzung gemäß § 4 Hauptsatzung: Bürgermeister (Vorsitzender) und sechs Gemeinderätinnen 
bzw. Gemeinderäte 

 

Der Gemeinderat bestätigt die Besetzung des Verwaltungsausschusses einstimmig in folgender 
Zusammensetzung: 
 

Bezeichnung  Bezeichnung  

Ausschussmitglied Daniela Krämer persönlicher Stellvertreter Erwin Kling 

Ausschussmitglied Hartmut Forstner persönlicher Stellvertreter Harald Sauter 

Ausschussmitglied Reinhard Oelhaf persönliche Stellvertreterin Gabriele Carafa 

Ausschussmitglied Josef Gretzinger persönlicher Stellvertreter Stefan Waizenegger 

Ausschussmitglied Claudia Franzesko persönlicher Stellvertreter Leonhard Stölzle 

Ausschussmitglied Jürgen Frener persönlicher Stellvertreter Reiner Sachs 
 

b. Technischer Ausschuss 
 

Zusammensetzung gemäß § 4 Hauptsatzung: Bürgermeister (Vorsitzender) und sechs Gemeinderätinnen 
bzw. Gemeinderäte 

 

Der Gemeinderat bestätigt die Besetzung des Technischen Ausschusses einstimmig in folgender 
Zusammensetzung: 



 

Bezeichnung  Bezeichnung  

Ausschussmitglied Erwin Kling persönliche Stellvertreterin Daniela Krämer 

Ausschussmitglied Harald Sauter persönlicher Stellvertreter Hartmut Forstner 

Ausschussmitglied Gabriele Carafa persönlicher Stellvertreter Reinhard Oelhaf 

Ausschussmitglied Stefan Waizenegger persönlicher Stellvertreter Josef Gretzinger 

Ausschussmitglied Leonhard Stölzle persönliche Stellvertreterin Claudia Franzesko 

Ausschussmitglied Reiner Sachs persönlicher Stellvertreter Jürgen Frener 

 
Wahl der Vertreter*innen des Gemeinderats im Gemeinsamen Ausschuss der 
Vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft Leutkirch – Aichstetten - Aitrach 
 

Zu wählen sind:     1 stimmberechtigtes Ausschussmitglied und 
      1 persönliche*r Stellvertreter*in des Ausschussmitgliedes 
 

Der Gemeinderat wählt jeweils einstimmig GR Reinhard Oelhaf zum Vertreter des Gemeinderats im 
Gemeinsamen Ausschuss der Vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft Leutkirch – Aichstetten – Aitrach 
und GR Reiner Sachs zum persönlichen Stellvertreter des Vertreters im Gemeinsamen Ausschuss der 
Vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft Leutkirch – Aichstetten - Aitrach. 
 
Wahl der Vertreter*innen des Gemeinderats im Gemeinsamen 
Kindergartenausschuss 
 

Zu wählen sind:     4 stimmberechtigte Ausschussmitglieder und 
      4 persönliche Stellvertreter*innen der Ausschussmitglieder 
 

Der Gemeinderat bestätigt einstimmig die Wahl folgender Vertreter*innen des Gemeinderats und deren 
persönliche Stellvertreter*innen im Gemeinsamen Kindergartenausschuss: 
 

Bezeichnung  Bezeichnung  

Ausschussmitglied Daniela Krämer persönlicher Stellvertreter Josef Gretzinger 

Ausschussmitglied Hartmut Forstner persönlicher Stellvertreter Reiner Sachs 

Ausschussmitglied Gabriele Carafa persönlicher Stellvertreter Stefan Waizenegger 

Ausschussmitglied Claudia Franzesko persönlicher Stellvertreter Harald Sauter 

 
Wahl der Vertreter*innen des Gemeinderats in der Verbandsversammlung des 
Abwasserzweck-verbandes Aichstetten – Aitrach - Tannheim 
 

Zu wählen sind:     3 stimmberechtigte Ausschussmitglieder und 
      3 persönliche Stellvertreter*innen der Ausschussmitglieder 
 

Der Gemeinderat bestätigt einstimmig die Wahl folgender Vertreter des Gemeinderats und deren persönliche 
Stellvertreter in der Verbandsversammlung des Abwasserzweckverbandes Aichstetten – Aitrach - Tannheim: 
 

Bezeichnung  Bezeichnung  

Ausschussmitglied Erwin Kling persönlicher Stellvertreter Leonhard Stölzle 

Ausschussmitglied Reinhard Oelhaf persönlicher Stellvertreter Josef Gretzinger 

Ausschussmitglied Harald Sauter persönlicher Stellvertreter Stefan Waizenegger 

 
Einsetzen und Besetzung verschiedener Arbeitskreise 
 

Der Gemeinderat bestätigt jeweils einstimmig die Einsetzung und personelle Zusammensetzung folgender 
Arbeitskreise 
 

Arbeitskreis Asyl 
 

Zusammensetzung: vier Gemeinderätinnen / -räte und zwei interessierte Einwohner*innen 
 

Bezeichnung  



Ausschussmitglied – gleichzeitig Vorsitzender Hartmut Forstner 

Ausschussmitglied Gabriele Carafa 

Ausschussmitglied Jürgen Frener 

Ausschussmitglied Josef Gretzinger 

beratendes Mitglied Monika Mitter 

beratendes Mitglied Josef Müller 
 

Arbeitskreis Feste 
 

Zusammensetzung: vier Gemeinderätinnen / -räte 
 

Bezeichnung  

Ausschussmitglied – gleichzeitig Vorsitzender Stefan Waizenegger 

Ausschussmitglied Gabriele Carafa 

Ausschussmitglied Daniela Krämer 

Ausschussmitglied Leonhard Stölzle 
 

Arbeitskreis Gebäude und Grundstücke 
 

Zusammensetzung: Bürgermeister (Vorsitzender) und sieben Gemeinderätinnen / -räte 
 

Bezeichnung  

Ausschussmitglied Hartmut Forstner 

Ausschussmitglied Jürgen Frener 

Ausschussmitglied Erwin Kling 

Ausschussmitglied Reine Sachs 

Ausschussmitglied Harald Sauter 

Ausschussmitglied Leonhard Stölzle 

Ausschussmitglied Stefan Waizenegger 
 

Arbeitskreis Gemeindebauhof, Straßen und Verkehr 
 

Zusammensetzung: Sechs Gemeinderätinnen / -räte 
 

Bezeichnung  

Ausschussmitglied – gleichzeitig Vorsitzender Reiner Sachs 

Ausschussmitglied Erwin Kling 

Ausschussmitglied Reinhard Oelhaf 

Ausschussmitglied Harald Sauter 

Ausschussmitglied Leonhard Stölzle 

Ausschussmitglied Stefan Waizenegger 
 

Arbeitskreis Schulkinderbetreuung Grundschule 
 

Zusammensetzung: Bürgermeister (Vorsitzender), sechs Gemeinderätinnen / -räte, eine interessierte 
Einwohnerin und Vertreter*innen verschiedener anderer Gremien und Einrichtungen 
(z.Bsp. Schule, Elternvertreter*innen, Kinder- und Jugendbeauftragte*r) 

 

Bezeichnung  

Ausschussmitglied Gabriele Carafa 

Ausschussmitglied Hartmut Forstner 

Ausschussmitglied Claudia Franzesko 

Ausschussmitglied Josef Gretzinger 

Ausschussmitglied Daniela Krämer 



Ausschussmitglied Leonhard Stölzle 

beratendes Mitglied Julia Binder-Hoffmann 
 

Arbeitskreis Soziales 
 

Zusammensetzung: Sechs Gemeinderätinnen / -räte und zwei interessierte Einwohner*innen 
 

Bezeichnung  

Ausschussmitglied – gleichzeitig Vorsitzende Claudia Franzesko 

Ausschussmitglied Gabriele Carafa 

Ausschussmitglied Hartmut Forstner 

Ausschussmitglied Josef Gretzinger 

Ausschussmitglied Daniela Krämer 

Ausschussmitglied Leonhard Stölzle 

beratendes Mitglied Julia Binder-Hoffmann 

beratendes Mitglied Josef Müller 

 
Jahresabschluss 2018 
 

1. Ergebnisrechnung  
 

1.1 Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge 6.271.315,87 € 
1.2 Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen - 5.581.276,96 € 
1.3 Ordentliches Ergebnis (Saldo aus 1.1 und 1.2) 690.038,91 € 
1.4 Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge 7.741,35 € 
1.5 Gesamtbetrag der außerordentlichen Aufwendungen -        8.008,15 € 
1.6 Sonderergebnis (Saldo aus 1.4 und 1.5) -           266,80 € 
1.7 Gesamtergebnis (Summe aus 1.3 und 1.6) 689.772,11 € 
 

2. Finanzrechnung  
 

2.1 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 5.893.056,95 € 
2.2 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit - 4.835.912,47 € 

2.3 
Zahlungsmittelüberschuss / -bedarf der Ergebnisrechnung (Saldo aus 2.1 
und 2.2) 

1.057.144,48 €  

2.4 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 199.093,89 €  
2.5 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit - 1.056.321,33 € 

2.6 
Finanzierungsmittelüberschuss / -bedarf aus Investitionstätigkeit (Saldo aus 
2.4 und 2.5) 

-    857.227,44 € 

2.7 Finanzierungsmittelüberschuss / -bedarf (Saldo aus 2.3 und 2.6) 199.917,04 € 
2.8 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit 0,00 € 
2.9 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit -      83.780,04 € 

2.10 
Finanzierungsmittelüberschuss / -bedarf aus Finanzierungstätigkeit (Saldo 
aus 2.8 und 2.9) 

-      83.780,04 € 

2.11 
Änderung des Finanzierungsmittelbestands, Saldo des Finanzhaushalts 
(Saldo aus 2.7 und 2.10) 

116.137,00 €  

2.12 
Überschuss / Bedarf aus haushaltsunwirksamen Einzahlungen und 
Auszahlungen 

211.309,23 € 

2.13 Anfangsbestand an Zahlungsmitteln 2.243.574,50 € 
2.14 Veränderung des Bestands an Zahlungsmitteln (Summe aus 2.11 und 2.12) 327.446,23 € 

2.15 
Endbestand an Zahlungsmitteln zum Ende des Haushaltsjahres 
(Summe aus 2.13 und 2.14) 

2.571.020,73 € 
 

3. Vermögensrechnung / Bilanz zum 31. Dezember 2018 
 

 Aktiva  
1 Bilanzsumme 26.287.727,44 € 
1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände 7.906,98 € 
1.2 Sachvermögen 22.456.438,67 € 
1.3 Finanzvermögen 2.906.920,19 € 
1.4 Abgrenzungsposten 916.461,60 € 
1.5 Nicht gedeckter Fehlbetrag 0,00 € 
 Passiva  
2 Bilanzsumme 26.287.727,44 € 



2.1 Basiskapital 11.107.688,60 € 
2.2 Rücklagen 4.055.965,21 € 
2.3 Fehlbeträge des ordentlichen Ergebnisses 0,00 € 
2.4 Sonderposten 9.919.214,07 € 
2.5 Rückstellungen 105.849,22 € 
2.6 Verbindlichkeiten 980.542,55 € 
2.7 Passive Rechnungsabgrenzungsposten 118.467,79 € 

 

4. Schuldenübersicht zum 31. Dezember 2018 
 

 Planansatz Rechnungsergebnis Abweichung in € 
Einzahlungen aus der Aufnahme von 
Krediten 

0 € 0,00 € 0,00 € 

Auszahlungen für die Tilgung von Krediten 83.780 € 83.780,04 € -               0,04 € 
Finanzierungsmittelüberschuss / 
-bedarf aus Finanzierungstätigkeit 

-   83.780 € -   83.780,04 € -               0,04 € 
 

5. Übersicht über den Schuldenstand 
 

 
 Einwohner: 2.792 

(30.06.2017) 
Institut 01.01.2018 Tilgung 2018 31.12.2018 Pro-Kopf 

LB-BW 287.109,69 € 33.780,04 € 253.329,65 € 90,73 € 

KfW-Bank 400.000,00 € 50.000,00 € 350.000,00 €  125,36 € 

Summe  687.109,69 € 83.780,04 € 603.329,65 € 216,09 € 
 

Der Gemeinderat beschließt den vorgelegten Jahresabschluss 2018 einstimmig ohne Änderungen. 
 
Gemeindebauhof 
- Anschaffung Kommunaltraktor mit Schneepflug 

 

Die Mitglieder des bisherigen Arbeitskreises haben sich gemeinsam mit den Mitarbeitern des Gemeindebauhofs 
in den letzten Monaten einen genauen Überblick über den bestehenden Fuhrpark verschafft und den künftigen 
Fahrzeugbedarf besprochen. 
 

Dringend erforderlich ist die Ersatzbeschaffung eines Schneepflugs. Problem ist dabei, dass der neue 
Schneepflug nicht mehr an den Radlader VOLVO passt. Eine Umrüstung des Radladers macht aus Sicht der 
Mitglieder des Arbeitskreises wirtschaftlich keinen Sinn. Vorgeschlagen wird deshalb die Anschaffung eines 
Kommunaltraktors mit Schneepflug und Salzstreuer. Weil bei einem Verkauf des Radladers VOLVO lediglich 
von einem Erlös in Höhe von rund 6.000 € ausgegangen werden muss, soll das Fahrzeug behalten und bis zur 
nächsten notwendigen größeren Reparatur nur noch als Ladefahrzeug im Gemeindebauhof eingesetzt werden. 
Im Falle der Anschaffung eines Kommunaltraktors wird davon ausgegangen, dass durch die dann geringere 
Belastung eine in absehbarer Zeit anstehende größere Reparatur des Radladers VOLVO um etwa drei bis fünf 
Jahre hinausgeschoben werden kann. 
 

Der Gemeinderat beauftragt den Arbeitskreis Gemeindebauhof einstimmig mit der weiteren Ausarbeitung des 
Themas und der Erarbeitung eines Vergabevorschlags für die Anschaffung eines Kommunaltraktors mit 
Schneepflug und Salzstreuer bis zur nächsten Gemeinderatssitzung am 24. Juli 2019. 
 
Bekanntgabe 
- Aufhebung der Werkrealschule an der GWRS Eichenwaldschule Aichstetten 

 

Das Regierungspräsidium Tübingen hat mit Bescheid vom 11. Juni 2019 mitgeteilt, dass die Werkrealschule an 
der GWRS Eichenwaldschule Aichstetten mit Ablauf des Schuljahres 2020 / 2021 aufgehoben wird. Die 
Grundschule wird als selbständige Schule weitergeführt. 
 
Sanierung bisheriges Werkrealschulgebäude 
- Auftragsvergaben Gipserarbeiten und Bodenbelag 

 

Der Gemeinderat hat in der öffentlichen Sitzung am 5. Juni 2019 mehrere Aufträge über die Ausführung 
verschiedener Arbeiten bei der Baumaßnahme „Sanierung Werkrealschulgebäude“ vergeben. Die 
Ausschreibung des Gewerks Gipserarbeiten wurde seinerzeit aufgehoben. Im Zuge der beschränkten 
Ausschreibung ging lediglich ein Angebot ein, das wegen eindeutiger Unwirtschaftlichkeit nicht angenommen 
wurde. 
 

Ein zwischenzeitlich eingeholtes Angebot über die Ausführung der Gipserarbeiten bei einer örtlichen Firma liegt 
bei 37.486,95 €. 



 

Nachdem im Zuge der Ausführung der Dachdämmungsarbeiten das Lehrerzimmer, das Schulsekretariat und 
das Schulleiterbüro komplett leergeräumt werden müssen, bietet es sich an, die Bodenbeläge in diesen 
Räumen gleich jetzt zu erneuern. Gemäß einem in Abstimmung mit der Schulleitung eingeholten Angebot 
belaufen sich die Kosten für die Erneuerung der Bodenbeläge in diesen Zimmern auf insgesamt 5.626,44 €. 
 

Der Gemeinderat vergibt die Aufträge über die Ausführung der Gipserarbeiten und die Erneuerung der 
Bodenbeläge im Lehrerzimmer, im Schulsekretariat und im Schulleiterbüro auf der Grundlage der vorliegenden 
Angebote zum Bruttopreis von 37.486,95 € (Gipserarbeiten) bzw. 5.626,44 € (Bodenbeläge) jeweils einstimmig 
an die Firmen WS Bau GmbH, Aichstetten, bzw. Raumausstattung Ortmann, Leutkirch. 
 

Bürgermeister Lohmiller kündigt an, dass der Gemeinderat in seiner nächsten Sitzung am 24. Juli 2019 über 
die im Hinblick auf das im Herbst 2019 zu schnürende geplante 2. Sanierungspaket zu erteilenden 
Arbeitsaufträge an Architektin Ulrike Eisenbarth zu beschließen hat. Er bittet die Gemeinderäte deshalb, 
eventuelle Anliegen, Fragen, Wünsche, usw. unbedingt rechtzeitig vor der Sitzung am 24. Juli 2019 
einzubringen bzw. an die Verwaltung zu melden. 
 

Auf der Grundlage der am 24. Juli 2019 zu erteilenden Arbeitsaufträge wird Architektin Ulrike Eisenbarth dann 
bis Herbst 2019 die erforderlichen Planungen (ggf. einschließlich möglicher Alternativen) und 
Kostenberechnungen ausarbeiten. 
 

Der Gemeinderat soll dann im Herbst 2019 das geplante 2. Sanierungspaket beschließen und die 
Ausschreibung der erforderlichen Leistungen freigeben. 
 
Ehemaliges Gasthaus „Adler“ (Hochstraße 43) 
- Adler-Abschiedshockete am 11. August 2019 

 

Bürgermeister Lohmiller berichtet zum aktuellen Stand der Vorbereitungen der Adler-Abschiedshockete, dass 
der geplante Flohmarkt am Sonntag, 11. August 2019, ab 9:00 Uhr stattfinden wird. Die Aichstetter Ministranten 
haben im Rahmen der zurückliegenden 72-Stunden-Aktion zahlreiche Teile für den Flohmarkt 
zusammengetragen. Als Gegenleistung für die geleistete Arbeit dürfen die Ministranten den Erlös aus dem 
Flohmarkt komplett behalten. 
 

Parallel zu dem geplanten Flohmarkt soll ebenfalls um 9:00 Uhr die Bilder-Ausstellung im Adler-Saal eröffnet 
werden. 
 

Der Frühschoppen mit der Musikkapelle Aichstetten beginnt um 11:00 Uhr. 
 

In Bezug auf die Bewirtung hat der Schulförderverein angeboten, den Getränkestand zu betreiben. Bei Bedarf 
steht ein Team mit vier jungen Männern bereit, um beim Betrieb des Getränkestandes mitzuhelfen. 
Biertischgarnituren usw. werden von der Firma Hauser Getränke zur Verfügung gestellt. 
 

Der Cantiamo Frauenchor wird Waffeln anbieten und die Theatergruppe Aichstetten wird einen Grill- bzw. 
Wurststand betreiben. 
 

Der geplante Programmpunkt „Tanzen wie früher“ findet ab 19:00 Uhr im Adler-Saal statt. 
 

Im Adler-Gebäude erfolgt keine Bewirtung. Der Verkauf von Speisen und Getränken wird ausschließlich im 
Freien stattfinden. 
 

Auch die Sanitärbereiche im Adler-Gebäude werden verschlossen bleiben. Ein Toilettenwagen wird im 
Außenbereich aufgestellt. 
 
Abgestellte Fahrzeuge Am Tennisplatz 9 
 

Trotz bereits mehrfacher Thematisierung in früheren Gemeinderatssitzungen wurden die bei der 
Gemeinschaftsunterkunft Am Tennisplatz 9 abgestellten abgemeldeten Fahrzeuge immer noch nicht beseitigt 
bzw. entsorgt. 
 

Aus der Mitte des Gemeinderats wird deshalb gefordert, den Fahrzeugeigentümern eine letzte Frist von zwei 
Wochen zur Beseitigung bzw. Entsorgung der Fahrzeuge zu setzen. Für den Fall, dass die abgestellten 
Fahrzeuge nach Ablauf dieser Frist immer noch nicht beseitigt bzw. entsorgt sind, soll die Gemeinde die 
abgemeldeten Fahrzeuge auf Kosten der Eigentümer bzw. Voreigentümer entsorgen. Um zu verhindern, dass 
in Zukunft weitere abgemeldete Fahrzeuge in diesem Bereich abgestellt werden, soll zudem eine 
entsprechende Handhabe (z.Bsp. Anbringung einer entsprechenden Beschilderung) geschaffen werden. 
 

Bürgermeister Lohmiller stellt fest, dass eine Entsorgung von bei der Gemeinschaftsunterkunft Am Tennisplatz 
9 abgestellten abgemeldeten Fahrzeugen und Abwälzung der hierfür anfallenden Kosten ausschließlich im 
Rahmen der bestehenden rechtlichen Vorgaben möglich ist. 
 
 


